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Dreiundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Betlin, 30. November. (Amtliches.] Se. Majeſtät der König bat 
dem königlich ſachſiſchen Staats⸗Miniſter und Bräfidenten des Waglich ſäch · 
ſiſchen Geſammt⸗Miniſteriums, Freiherrn von Frieſen, den Schwarzen 
Adler⸗Orden verliehen. 

Se. Majeität der N hat dem Kreisgerichts⸗Rath und Abtheilungs⸗ 
Dirigenten Paulini zu Johannisburg den Rothen Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe mit der Schleife; dem Oberförſter a. D. Weihl zu Thalitter, Kreis 
. dem Kreisgerichts Secretär, Kanzlei⸗Rath Stein zu Heiligen: 
tadt, dem Kreisgerichts⸗Secretär, Kanzlei⸗Ratb Heidebrink zu Tecklenburg 
und dem Realſchul⸗Lehrer a. D. Koch zu Lippſtadt den Rothen Adler⸗Orden 
vierter Klaſſe; dem Seminar⸗Director Bormbaum zu Petersbagen, Kreis 
— den Adler der Ritter des königlichen Hausordens von Hohenzollern 

Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben geſtern Nachmittag um 1½ Uhr 
dem von dem Präſidenten der Republik 2 zum außerordentlichen Ge⸗ 
ſandten und bevollmächtigten Miniſter bei Allerhöchſtdenenſelben ernannten 
Diviſions⸗General Brice eine Privat⸗Audienz ertheilt und deſſen Beglau⸗ 
bigungsſchreiben entgegen genommen. Zu demſelben Behufe empfingen Se. 
Majeſtät um 1% Uhr den zum Miniſter⸗Reſidenten der Republik Coſta⸗Ri a 
ernannten Geheimen Juſti⸗Rath a. D. Siegfried Borchardt und um 
2 Uhr den bisherigen kaiſerlich japaniſchen Geſchäftsträger Sameshima, 
nachdem derſelbe von ſeinem Souverän zum Miniſter⸗Reſidenten befördert 
worden. Dieſen drei Audienzen wohnte der Wirkliche Geheime Rath und 
Geſandte von Balan, als Vertreter des Auswärtigen Amtes bei. 

Se. Majeftät der Kaiſer und König bat die Geh. Kriegsräthe v. Gol⸗ 
denberg, Müller und Mand vom Kriegsminiſterium zu Wirkl. Geh. 
Kriegsrathen und Rathen zweiter Klaſſe ernannt. 

Se. Majeſtät der König bat die Geh. Fiuanzräthe Siber, Rhode, 
Hoffmann und Meyer 77 Geh. Ober⸗Finanzräthen ernannt; dem Ober⸗ 
und Corps⸗Auditeur Scheller des 6. Armee⸗Corps und dem Ober⸗ und 
Corps⸗Auditeur Lindſtedt des 11. Armee⸗Corps den Charakter als Geb. 
Juſtizrath; den Dipiſions⸗Auditeuren Litſchgi der 31., Pickhardt der 15., 
Heinrich der 3., Liebiſch der 31. und Lüdicke der 3. Diviſion, ſo wie 
dem Garniſon⸗Auditeur Poppe zu Magdeburg den Charakter als Juſtizrath 
verliehen; den bisherigen Conſiſtorialrath Andreas Detlev Jenſen in Kiel 
* General⸗Superintendenten für Holitein; den Regierungs⸗ und Schulrath 

etzel, nachdem derſelbe an das Provinzial⸗Schulcollegium in Berlin ver: 
ſetzt worden, > Brobinzial:Schulrath, und den zweiten Lehrer Paaſche 
am Seminar für Stadtſchullebrer in Berlin zum Seminar⸗Director ernannt; 
dem Kreisphyſicus Dr. Schirmer zu Grünberg den Charakter als Sanitäts⸗ 
rath, ferner den Kreis⸗Steuereinnehmern Greulich zu Neutomiſchel, Strob: 
meyer zu Leobſchütz und Heidrich zu Brieg, jo wie den Steuerempfäu⸗ 
gern Dieſſelborſt zu Bielefeld, Hisgen zu Schweich, Drape zu Han⸗ 
nover und Schneider zu Kaſſel den Charakter als Rechnungsrath verliehen. 

Dem SeminarsDirector Paaſche ift die Directorſtelle am evangeliſchen 
Schullehrer⸗Seminar zu Hilchenbach verliehen worden. — Der Seminar⸗ 
Director Boeckler zu Hilchenbach iſt in gleicher Eigenſchaft an das evan⸗ 
geliſche Schullehrer⸗Seminar zu Oranienburg verſetzt worden. — Beim Gpm⸗ 
naſium zu Stolp ift die Beförderung des Lehrers Dr. Friedrich zum Ober⸗ 
lebrer genehmigt worden. — Dem Geſanglebrer und Cantor an der Bern⸗ 
bardinerkirche zu Breslau, Hermann Berthold, ift das Präpicat Muſik⸗ 
Director beigelegt worden. 

Berlin, 30. Nov. [Se. Majeſtät der Kaiſer und König] 
empfingen heute den Miniſter des Innern Grafen zu Eulenburg und 
die Hofmarſchälle, arbeiteten mit dem Chef des Militär⸗Cabinets Ober⸗ 
ſten v. Albedyll, nahmen militäriſche Meldungen entgegen und horten 
den Vortrag des Geh. Cabinetsraths v. Wilmowski, Chef des Civil: 
Cabinets. (Reichs⸗A.) 

O Berlin, 30. November. [Die Kriſis. — Die neuen 
Conſervattven.] Wie ich höre, find von Seiten des Königs auf 
den Bericht, weſchen, wie ich Ihnen meldete, das Staatsminiſterium 
überreicht hatte, noch einige Rückfragen geſtellt worden, in Folge deren 
noch eine vertrauliche Beſprechung des Kriegsminiſters und des Miniſters 
des Innern mit einigen hervorragenden Mitgliedern des Hertenhauſes 
ftattgefunden hat. Am geſtrigen Nachmittage halte der Minifter des 
Innern wieder einen Vortrag bei Sr. Majeſtät, heute Vormittag treten die 
Minifter zu einer kurzen Berathung zuſammen, und wie man glaubt, wird 


der Minifter des Innern im Laufe dieſes Nachmittags den entſcheldenden 


mittelbar folgen wird. Noch immer wird die Allerhoͤchſte Entſcheidung im 
Sinne der von der Mehrheit des Staats⸗Miniſteriums geſtellten An⸗ 
träge mit aller Zuverſicht erwartet. Es wird demzufolge alſo die Ge: 
nehmigung des Königs zu einer Pairsliſte von 25 Mitgliedern zu er⸗ 
warten fein. Außer höheren Beamten gehören dazu einige große 
Grundbeſitzer und einige hohe Militairs. Von der Berufung einzelner 
Mitglieder des Abgeordnetenhauſes ſoll Abſtand genommen worden 
fein. — Die aus der bisherigen confervativen Fraction des Abgeordneten⸗ 
bauſes ausgeſchiedenen Mitglieder baben ſich einiiwetlen unter dem Namen 
„Neue con eroative Fraction (nicht: Neuconfervative Fractton) comit: 
tuirt. Der Name iſt nur als ein vorläufiger zu betrachten, der 
nach Feſtſtellung des Programms einem definitiben weichen wird. 
Die Zahl der Mitglieder iſt bereits auf 40 angewachſen; 
auch einige „wilde“ Conſervative z. B. Prinz Handſery haben fid 
angeſchloſſen. In den Vorſtand find gewählt worden: v. R baupt 
v. Blemarc Nangard, v. Waldow-Rezenſtein, v. H:pfe und e auch . 
zu Schrififührern v. Liebermann und Hahn. Von 1 
für die neugebildete Fraction iſt, daß aus der bisherigen confı a abe 
Fractton die bedeutendſten Capacltäten ihr beigetret ervativen 


en find. Der Reſt 
wird auch noch dadurch eine Verminderung erleiden, da 
die Landräthe entſchloſſen ſind, ihr Mandat e & 7 


verftändiger und geſcheidter geweſen, wenn fie 

. zurückgetreten wären 
ehe fie ein Votum unterſtützten, das ſich im e 
Regtrang, brüllt bene. ch im ſchärſſten Gegenſatz zu: 


A Berlin, 1. Decbr. [Der Pairsſchub. — Minifter vo 
Selchow.] Die Entſcheidung in der zur Miniſterkriſis fahren 
Paltsſchub⸗Frage if getroffen. Nur 25 neue Patrs giebt es, alſo eine 
ſo geringe Zahl, daß der Cbarakler des Herrenhauſes dadurch keines⸗ 
wegs verändert wird, wie ja die „Spenerſche“ wiederholt nachgewieſen 
hat, — aber doch eine ſo große Zahl, daß Graf Eulenburg die Ent⸗ 
ſcheidung als einen Sieg über Igenplig und Selchow, namentlich über 
letzteren, anſehen wird. Wie es zuging, daß zuletzt der land⸗ 
wirthſchaſtliche Minister, Herr von Selchow, faßt in den Vorder⸗ 
grund des Zerwürfniſſes in unſerem Miniſterium treten konnte, 
1 2 0 kann man die verſchiedenſten N on Herr 
Holtet 1 galt freilich ſteis für einen rg er 5 smarck'ſchen 
ines fender zugleich für jo überaus harmlos, daß die Moͤglichkeit 
eines jemals von ihm einzureichenden Entlaſſungs⸗Geſuches ernſt⸗ 
uch bezn elt wurde. Die Uebereinftimmung feiner poltlicen An; 
ſicten mit denen der Uftraconfervativen hatte nicht vermoch, 


ihm die Gun lten; letztere warfen 
en ſt feiner Parteigenoſſen zu erhalten; 


, daß er nicht einmal in feinem eigenen Intereſſe 
etwas für fie durchſetze. um ihm ihr hoͤchſtes Mißfallen zu 
bezeugen, traten die Herren von Denzin und von Gottberg 1870 


gegen feine Wiederwahl zum Abgeordnetenhauſe in dem feudalſten aller 


Wahlkreiſe des preußiſchen Staates, in Stolp⸗Bütow⸗Lauenburg auf. 
Von 1867 bis 1870 war der Kreis durch Denzin, Profeſſor Glaſer 
und Miniſter Selchow vertreten. 1870 wurde Landrath Gottberg mit 
großer Mehrheit gegen Selchow gewählt, welcher im Lauenburger 
Kreiſe geboren und noch jetzt begütert iſt. 

— Berlin, 1. December. [Der Pairsſchub und die Kreis: 
ordnung.] Von allen Seiten wird heute beflätigt. daß die Beru⸗ 
fung von 25 Perſonen in das Herren haus erfolgt ſei. Nach wie vor 
zeigt man ſich über dieſen Ausgang der berechtigten und von den 
Officidſen geradezu angeregten! Erwartungen äußerſt unbefriedigt. 
Man iſt in Abgeordnetenkteiſen nicht fo ſanguiniſch, die Annahme 
der Kreisordnung im Herrenhauſe Angeſichts eines ſo geringen 
Umfanges des Pairsſchubs für geſichert zu halten. Sit es 
doch nototiſch, daß die Regierung ſelbſt auf das Fortbleiben 
einer Anzahl opponirender Mitglieder des Hertenhauſes für die An⸗ 
nahme der Kreisordnung rechnen muß. Gelingt dieſe wirklich, fo darf 
man gewiß fein, die geſammte Oppofition bei den kichenpolttiſchen 
Geſetzen wieder vollzählig zu ſehen, um abermals die Beſchlüſſe des 
Abgeordnetenhauſes zu verfälſchen, wenn nicht zu ruinfren. Vielleicht 
wird man ſich dann noch einmal zu einer Vermehrung der Herren⸗ 
bausmitglieder entſchließen müſſen, nachgerade wäre dies doch wohl 
ein klägliches Schauſpiel. Wie man hört, waren übrigens keineswegs 
nur die Mitglieder der äußerſten Rechten des Herren hauſes, fon 
dern auch eine Anzahl von Mitgliedern der neuen Fraction, an ihrer 
Spitze der Präfivent Graf Stollberg und Graf Münſter eifrgft be⸗ 
müht, gegen den Pairsſchub, oder doch für deſſen Beſchrän⸗ 
kung auf eine fo geringe Zahl hinzuwirken, daß die Reform des Her⸗ 
renbauſes dadurch nicht gefördert werden moͤchte. Man ift heute viel“ 
leicht von dem Verdacht geſchützt, als ein böswilliger Peſſimiſt verſchrieen 
zu werden, wenn man behauptet, die Herrenhausreform ſei vorläufig, 
wenn nicht gar ad calendas graecas vertagt — Beide Fractionen 
des Herrenhauses gaben ſich die erſtaunlichſte Muſe, Verbeſſ rungen in 
ihrem Sinne zu dem Kteisordnungsentwurf einzubringen und durchzu⸗ 
ſetzen, es ſteht indeſſen unumſtoͤßlich feſt, daß das Abgeordnetenhaus 
nicht wieder an die Berathung der Vorlage herantritt, ſondecu, wie es 
die Regierung auch bisher verlangte, den Entwurf als abgeſchloſſenes 
Ganzes angenommen ſehen will. 

[Sr. Mafeſtät Schiffe „Vineta“ und „Gazelle“ ] find am 
7. d. M. auf der Rhede von Bridgetown (Barbadoes) eingetroffen. 
Geſundheitszuſtand befriedigend. 

Hamburg, 30. Nov. [Mexikaniſches.] Die „Borſenhalle“ 
bringt folgendes Telegramm aus Havanna vom 28. d.: Nachrichten 
aus Mexiko zufolge hat der Congreß die Wahl Lerdo de Teſada's zum 
Präſidenten beſtätigt. Porfirio Diaz hat ih nach Mexiko begeben, um 
ſich der Regierung zur Verfügung zu ſtellen. Die Conducta wird von 
Merito wahrſcheinlich am 2. December abgehen. 


Köln, 30. November. [Das Befinden des Kronprinzen! 
des deutſchen und von Preußen iſt, wie der „Kölner Zeitung“ 
aus Karlsruhe gemeldet wird, ein durchaus befriedigendes; die Abreiſe 
von Karlsruhe dürfte indeß nicht vor Mittwoch erfolgen, da am 
Dinstage das Geburtsfeſt der Frau Großherzogin von Baden gefelert 
und hierzu auch der Beſuch Ihrer Majeftät der Kaiſerin Auguſta er⸗ 
wartet wird. 

Köln, 30. November. [Lonvay.] Der „Koͤlniſchen Zeitung“ 
wird aus Peſt telegraphitt: Der ungariſche Miniſterpräſident Lonyay 
legt heute dem Deakklub fein Programm vor; wenn letzteres ange⸗ 
nommen wird, fo wird Lonyay ein neues Miniſterium bilden. 


Dresden, 30. Nov. [Dementt.] Die Zeitungsnachrichten von 
einer wahrſcheinlichen Miniſterkriſis in Folge der Verhandlungen im 
Landtage werden im beſtunterrichteten Seifen als undezrün de! be⸗ 
eichnet. 

f u München, 29. November. [Oberſter Schu rath für 
Batern. — Prof. Dr. Plank. — Altkatholiſches. — de 
richtigung. — Altkath. Gottesdienſt in Kempten. — 
Pfarrer Illiing aus Kitzingen. — Zander und der „ olid 
bote“. Gemeindewahlen. — Statiſtiſches. — Zur 
Spitzeder⸗Affairt.] Das in jüngſter Zeit in der Pre e vie tig 
und von liberaler Seite beſonders böhft abfällig beſoro ere Pr) ect 
der Errichtung einer Oberſtudien⸗Commiſſton jür Baiern if endlich 
zur Thatſache geworden. Der diesbez. Entwurf wurde dieſer Tage 
vom Könige genehmigt und wird nun dieſe Commiſſion unter der 
offiziellen Bezeichnung „Oberſter Schulrath“ mit 1. Januar 1873 
in Wirksamkeit treten. Zu Mitgliedern deſſelben find gleichzeitig er⸗ 
nannt worden: die Profeſſoren v. Gleſebrecht und Chriſt von der hie⸗ 
ſigen und Ulrichs von der Würzburger Univerfität, der Rector der 
polytechniſchen Schule in Munchen Dr. Bauernfeind, und Profeſſor 
Dr. Biſchof an derſelben Schule, der Rector des hieſigen Maxlmilians⸗ 
Gymnaſlums, Linsmayer, der Rector des Nürnberger Gymnaſtums, 
Hrerwagen, und der Rector der hieſigen Induſtrieſchule, Kleinfeller. 
Dieſes, mit der fachmännischen Oberleitung der humaniſtiſchen und der 
techniſchen Mittelſchulen Balerns betraute Collegium wird eine Section 
des Unterrichtsminiſteriums bilden und baben ſämmtliche Mitglieder 
deſſelben ihre Function unbeſchadet ihrer ſonſtigen Berufsgeſchäfte als 
Nebenamt zu verſeben. Die Mitglieder des Collegiums find alſo in 
exfter Linie zut Inſpectton der Mittelſchulen berufen, ebenſo zählt die 
Beſcheidung der Viſitationsverhandlungen wie die Dualificatton des 
Lehrerperſonals und die Abgabe von Gutachten bei Stellenbeſetzungen 
und ſonſtigen Perſonalfragen zur Aufgabe dieſes oberſten Schulraths; 
auch kann jedes Mitglied des Letzteren ſelbſtſtändige, auf Verbeſſerung 
des Mittelſchuweſens abzielende Anträge ſtellen. Zur Elledigung dies 
er Dienſtesaufgaben wird der Schulrath in regelmäßigen oder auf 
Etfordern auch außerordentlichen Sitzungen im Minſſtertum zuſam⸗ 
mentteten und den Vorſttz hierbei der Unterrichts miniſter oder in deſſen Abwe⸗ 
ſenheit der Profeſſor v. Gi ſebrecht führen. Zu wichtigeren Berathungen endlich 
werden die auswärts wohnenden Mitglieder und je nach der Beſchaffenheit 
des Gegenſtandes auch anderweite Sachverſtändige zugezogen werden. 
Daß bei Auswahl der Mitglieder des oberſten Schulraths vorwiegend 
die in München wohnenden Kräfte ins Auge gefaßt worden, iſt offi⸗ 
ciöſen Summen zufolge bedingt durch die Sorge für entſprechend raſche 
Erledigung der Geſchäfte wie in Rückſicht auf den Kostenpunkt. — 
Bei Durchſicht der dieſer Commiſſion vorgeſchriebenen Normen ſteigt 
vor allen der Zweifel auf, ob von einer derart zuſammengeſetzten Behörde 
das Anſtellungs⸗ und Beförderungeweſen „mit Gerechtigkeit und nach 
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einem vernünftigen Prineip“ werde gehandhabt werden können, mit 
aller Beftimmtbeit aber iſt in der Wiederbeſetzung erledigter Stellen 
in Folge der jetzt getroffenen Beſtimmungen eine Verzögerung zu er⸗ 
warten, und endlich kann die Befürchtung nicht unterdrückt werden, 
daß, wenn die Inſpectlon eine wirkliche, dieſen Namen verdienende 
ſein ſoll, es ganz unvermeidlich erſcheint, daß der Inſpietrende fein 
urſprüngliches und eigentliches Amt vernachläßigt. Dies find nur 
einige bei dem Gedanken an dieſen „oberſten Schulrath“ lautwerdende 
begründete Befürchtungen. Wo bleibt alſo da die officiell gerühmte 
Zweckmäßigkeit dieſes Inſtttuts? Am 30. d. M. wird der für dieſes 
Jahr zum Rector magnificus der hieſigen Hochſchule ernannte Profeſſor 
Dr. Plank feine Anttittstede im großen Saale der Univerfitätsaula abhalten. 
— Die von verſchiedenen Blättern colportirte Nachrte der altkatho⸗ 
liſche Geiſtliche Hoſemann ſolle an Stelle des nach Franken abreiſen⸗ 
den Dr. Haßler hierher bernfen worden, wird beut als zum mindeſten 
verfrüht bezeichnet mit dem Bemerken, daß noch keinerlei Einladung 
an Herrn Hoſemann abgegangen fel. Welche der beiden Mittheilungen 
die richtige, iſt mit Beſtimmtheit kaum zu ſagen. Bei dieſer Gelegen⸗ 
beit mag eine von der clericalen Preſſe mit beſonderem Eifer ver⸗ 
breitete Unwahrheit berichtigt werden. 
norddeutſche ultramontane Blätter erzählen mit vielem Behagen, Pro: 
feſſor Dr. Friedrich habe im laufenden Semeſter nur einen und Dr. 
von Dollinger nur neun Zuhörer und knüpfen hieran alle möglichen, 
für die Reformbewegu ig nichts weniger als günſtigen Betrachtungen. 
Nun hat Friedrich, welcher beiläufig bemerkt, die Herausgabe eines 
„altkatholiſchen Gebetbuchs“ beabſichtigt, ſeine Vorleſungen noch 
gar nicht begonnen, eingezeichnet aber find bei ihm 7 Hörer 
und Herc von Dollinger bat in jedem Fall mehr als 60 Hörer! 
Hieraus geht wieder bervor, wie die Infallidiliſten es verſtehen, 
die Bedeutung des Altkatholicismus, auch bei den unbedeutendſten 
Anläſſen, nach Kräften herabzuſezen. Glücklicherweiſe verliert der 
Ultramontantsmus in Folge beſonders der in neueſter Zeit wiederholt 
erhaltenen Schläge und der auch in den Provinzen immer weltere 
Foitſchritte machenden Aufklärung des Volks über die innere Haltlofigkeit . 
und Verkommenheit der clericalen Partei zuſehends an Macht und Be⸗ 
deutung, ſo daß die Reformbewegung — trotz aller Ränke der Gegner 
— wenn auch unter den im diefer Beziehung obwaltenden Verhält⸗ 
niſſen leider nur langſame, ſo doch immerhin anzuerkennende Fort⸗ 
ſchritte macht und mehr und mehr an Boden gewinnt. Zu den bereits 
beſtehenden Localvereinen zur Förderung der katholiſchen Reform⸗ 
bewegung iſt nun auch in Regensberg ein ſolcher hinzugekommen und 
zum Vorſtand deſſelben der Bezirks⸗Ingenteur v. Schmidt⸗Zabierow 
gewählt worden. — In der jüngſt gemeldeten Kirchenſaalangelegenheit 
in Kempten, bezw. der Verweigerung der Abhaltung des ferneren 
Studiengottesdienſtes durch den dortigen Religionsprofeſſor iſt die 
Kreisregierung zu Augsbure, wie vorauszuſehen war, 
Fortführung des bezeichneten Gottesdienſtes im Kirchenſaale bes 


ſtanden, hat eine Verlegung deſſelben in ein anderes Lokal fürum 


ſtatthaft erklärt und im Welgerungsfalle deſſen gänzuchen Ausfall ver 
fügt, vorbehaltlich weiterer Maßregeln. Eine telegraphiſche Anfrage 
des Religtonsprofeſſors Hiltensberger beim biſchöflichen Ordinariat Augs⸗ 
burg hat eine Aenderung der von dort vorliegenden Weiſung nicht zu 


bewirken vermocht. In Folge deſſen blieb Eiſterer bet feiner Weige⸗ 


rung ſtehen und bat die Studienanſtalt am vergangenen Sonntag des⸗ 
halb keinen Gottesdienſt gehalten. Auf Anordnung der Regierung iſt 
über den Verlauf der Sache ſofort wieder nach Augsburg berichtet 
worden und find vorausſichtlich weitere Schritte zu erwarten. Das 
ſchroffe Auftreten des Ordinariats in dieſer Angelegenheit erſcheint hier 
um fo auffallender, als der Kichenfaal im Jult bereits durch dle alte 
katholiſche Firmungsfetier „entweiht“ worden iſt, ohne daß damals von 
dieſer Seite ähnliche Folgerungen gezogen worden wären wie jeßt. 
Will der hochwürdige Herr nun vielleicht das Verſaͤumte nachholen? 
— Die bereits gemeldete Flucht des Redacteurs des „Volksboten“, K. 
Zander, gewinnt ein eigenthümliches, bei Leuten vom Schlage eines 
Zander jedoch nicht mehr befremdendes Anſehen, wenn man bedenkt, 
daß bei der Schwurgerichts Verhandlung gegen Zander (wegen Belei⸗ 
digung des Handelsgerichts) der k. Staatsanwalt Schwamm mit dem 
Strafantrage auch die ſofortige Verhaftung Zender's beantragte, weil 
derſelbe nicht Angeböriger des Deutſchen Reiches ſondern Oeſterteicher 
ſet und Gefahr beſtehe, daß er ſich dem Vollzuge der Strafe entziehe, 
denn er konne fein Blatt verkaufen und in feine Heimath gehen. Der 
Gerichtshof ging damals auf dieſen Antrag nicht ein, „weil eine be⸗ 
gründete Vermuthung nicht beſtehe, daß ſich der Verurtheilte dem Voll⸗ 
zuge ſeiner Strafe durch die Flucht entziehen werde.“ Heut nun zeigt 
ſich, wie begründet der Antrag des Staatsanwalts war, denn Zander 
bat es vorgezogen nach Salzburg zu gehen und dort in der „Salzb. 
Chronik“ eine Erklärung zu erlaſſen, nach welcher er den „Volksboten“ 
mit einer großen Schuldenlaſt und bedeutenden financtellen Verpflich⸗ 
tungen gegen ſeine Familie übernommen habe, fo daß er immer tiefer 
in Schulden gerathen ſei“; die Partet ſei ihm auch nicht zu Hülfe ger 
kommen und ſo habe er denn, um ſich zu helfen, „von der Dachauer 
Bank ein Darlehn zu mäßigen Zinfen erhalten“. München babe er 
aus Furcht, wegen Hochverraths für ſchuldig erkannt zu werden, ber: 
laſſen. Die ganze Erklärung macht ihrer Faſſung und ihrem Inhalt 
nach einen abftoßenden Eindruck. Der „Volksb.“ feloft wird zur Zeit von 
dem vom hieſigen Erzbiſchof feines wenig prieſterlichen Auftretens ze. wegen 
bereits gemaßregelten Dr. Rittler redigirt und dabei vollends — ruintrt. 
Die Gemeindewahlen ſind trotz aller Anſttengungen der Clerikalen 
doch, wie auch erwarlet, zu Gunſten der liberalen Partei ausgefallen: 
12 Liberale und 8 Uitramontane find aus der Wahlurne hervor. 
gegangen. Die Betheiligung an der Wahl war auf beiden Seiten 
eine ſehr lebhafte. Nambafte Störungen find nicht vorgekommen. 
will ich bier noch den heutigen Wal laufruf des 
Der Curioſität wegen 
„b. Vaterlands“ mittheilen: „Auf, altes München! Lebſt Du noch 
oder biſt Du im ſchlechten Erzeugniß Deiner Bierfabrikanten erfoffen? 
Haſt Du noch Kraft oder hat Dich Deine Legion Kartendamen ſchon 
ganz auf den Hund gebracht? Glimmt in Dir noch ein Funke Ver⸗ 
ſtand und Vernunft, oder hat Dich der Liberalismus zum glotzenden, 
maulauffpersenden Cretin gemacht? Wohnt in Dir noch ein Reſtchen 
baleriſchen Bewußtſeins und Baternſtolzed, oder iſt Alles, Alles aus: 
getrieben und verpreußt? Regt ſich in Dir noch etwas von der Väter 
Glauben, oder biſt Du vollſtändig verjudet und enichriſtlicht? Auf aus 
dem Schlafe! Die Säule am Marienplatz ſagt Dir, wer Deine und 
Baierns Schirmherrin ift; dieſe fragt Dich, ob fie es noch länger fein 


Die baieriſchen ſowohl als auch 


auf der 
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ſondann zeigte Dufaure, 
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fol und kann. — Du ſteht vor der Wahl — entſcheide Dich!“ Thiers ergreift das Wort, ſpricht aber nur einen Augenblick. Er iſt 
Draſtiſcher und zugleich unverſchämter kann wohl eine Anſprache an bereit auf eine Discuſſton einzugehen; feine Müdigkeit (die ſich übrigens 


die Bürgerſchaft einer Großſtadt kaum mehr abgefaßt werden, wie es 
hier dieſer verſpitzederte „liebe Sohn“ des Papſtes gethan hat, glück⸗ 
licherweiſe iſt ſie aber erfolglos geblieben! — Auch in Würzburg 
und Donauwörth ſind die Gemeindewahlen liberal ausgefallen. 
In der Spitzeder ſchen Angelegenheit haben bis jetzt ca. 20,000 Gläu⸗ 
biger Wechſelforderungen angemeldet. In Freiſing hat ſich behufs Ver⸗ 
folgung der Anſprüche verſchiedener Bewohner von Stadt und Kreis 
an die Spitzeder ſche Gantmaſſe ein eigener Verein gebildet, Statuten 
hierzu entworfen und bekannt gemacht, daß er Anmeldungen von 
Wechſel⸗ ꝛc. Forderungen an die Gantmaſſe entgegennehme. Bis heut 
ſind dort bereits 42,000 Fl. angemeldet. 
immerhin noch nichts für ihr „theures“ Leben zu fürchten. Der ſchnelle 
Wechſel in ihrer Lebenswelſe: „Feenpalaſt und Schwelgerei in den 
raffinirteſten Genüſſen“ und unmittelbar darauf: „Gefängniß mit Aus⸗ 
ſicht auf Zuchthaus und Gefangenkoſt“ wird ihr eben noch gar zu fremd 
erſchienen fein. Wohl oder übel wird fie ſich auch daran gewöhnen 
müſſen. Die Verhaftungen ihrer früheren Bedienſteten und anderer 
durch die Bank reich gewordenen Lumpen dauern noch immer fort. 
Ueber die Reſultate der von den hieſigen Advokaten angeſtellten Unter⸗ 
ſuchung, ob und in wie weit Münchener Rechtsanwälte der Spitzeder 
rathend und helfend zur Seite geſtanden, verlautet noch nicht das Ge⸗ 
ringſte. Die Erklärung des „Oſſervatore romano“, daß der hl. Stubl 
von der Spitzeder keine Peterspfennige erhalten, bezw. gar nichts mit 
ihr zu thun gehabt habe, wurde hier mit Gelächter aufgenommen, 
an die Wahrheit derſelben glaubt eben Niemand. 

Stuttgart, 30. November. [Der Juſtizminiſter von Mitt⸗ 
nacht] hat ſich nach Berlin begeben, um an den Verhandlungen des 
Bundesraths Theil zu nehmen. — Der frühere langjährige Intendant 
des hieſigen Hoſtheaters, Freiherr von Gall, iſt heute nach längerem 


Leiden geftorben. 
Deſterreich. 

Peſt, 30. Nov. [In der heutigen Sitzung des Unter⸗ 
hauſes] erklärte der Juſtizminiſter Pauler auf eine an ihn gerichtete 
desfallſige Interpellation, daß er ſich von einer Mittheilung betreffs des 
Gerüchtes von einer vorhandenen Miniſterkriſis um deswillen abgehalten 
ſehe, weil die gedachte Angelegenheit ſich noch in einem Stadium be⸗ 
finde, welches eine ſolche Mittheilung unthunlich erſcheinen laſſe. So⸗ 
bald dies der Fall, werde die Regierung nicht ermangeln, dem Hauſe 
weitere Kenntniß zu geben. 

Frankreich. 

O Paris, 29. November. [Zur Kriſis. — Aus der Na⸗ 
tional⸗Verſammlung.] Noch immer keine Entſcheidung! ein neuer 
Auſſchub von vierundzwanzig Stunden, damit haben Sie das Er⸗ 


gebniß der geſtrigen Sitzung. Aber es iſt in derſelben wenigſtens die 


ſchwebende Frage genau feſtgeſtellt und das Terrain, worauf die De⸗ 
batte zwiſchen Thiers und der Rechten ſich bewegen ſoll, genau um⸗ 


ſchrieben worden. Man kann alſo dieſe Zeit des Aufſchubs nicht ab⸗ 


ſolut verloren nennen, ſo ſchwere materielle Verluſte auch unter den 


obwaltenden Umſtänden eine 24ſtündige Verlängerung der Kriſe dem 


Lande koſten mag. — Es war das ein angftooller, aufgeregter Tag 
geſtern in Verſailles. Nicht nur zeigte ſich, wie gewöhnlich bei großen 
Sitzungen, der Berathungsſaal überfüllt, ſondern in allen Vorſälen 
und Corridoren herrſchte das tollſte Gedränge, und draußen vor 
dem Palais hatten die Schildwachen alle Mühe die andrängende 
Menge zurückzuhalten. Es war denn auch in der Umgebung 


des Palaſtes eine außergewöhnliche Zahl von Truppen aufgeſtellt, ob⸗ 


gleich das maſſenhaft herbeigeſtrömte Publikum nur Neugterde und 
Beſorgniß, aber keinerlei felndſelige Abſichten vetrieth. — Um halb 
drei wurde die Sitzung eröffnet. Der Juſttzminiſter Dufaure beſtieg 


die Tribüne, um, wie er ſagte, die Stellung der Regierung zu der 


Frage des Tages zu präciren. Dufaure hatte, wie man weiß, von 
der vorigen Woche her eine Scharte auszuwetzen, und er hat ſie aus⸗ 
gewetzt. Seine Rede war vortrefflich. Er komme, ſagte er, mit fried⸗ 
lichen Abſichten vor die Kammer und demgemäß vermied er Alles, 
was aufreizen, nach rechts oder links hätte Anſtoß geben können. Man 
findet in der Rede des Juſtizminiſters mit großer Klarheit noch einmal 
die hauptſächlichſten politiſchen Geſichtspunkte der Botſchaft dargelegt; 
daß die Rechte, indem ſie durch die 
Einführung der Miniſterverantwort⸗ 


Kerdrel ſche Commiſſton die 


lichkeit verlangt, damit nur beabſichtigt, den Präſtdenten der Re 
publik in gewiſſer Weiſe zu iſoliren und ſeinen Einfluß zu nichte 


zu machen; ferner, daß es unmöglich fe, an die Discuſſion über dle 


Miniſterverantwortlichkeit zu gehen, ohne daß man zugleich diejenigen 


Ergänzungsformen ins Auge faſſe, mit denen die Regierung ſich, wie 
Jedermann weiß, ſeit lange trägt. Hiernach entwickelte Dufaure den 


Geſetzentwurf, welchen die Regierung an die Kammer bringt und der b 
folgendermaßen lautet: „Es wird ein Ausſchuß von 30 Mitgliedern 


ernannt, mit der Aufgabe, ein Geſetzproject auszuarbeiten, welches die 
Attributionen der Öffentlichen Gewalten und die Miniſterverantwortlich⸗ 


keit regelt.“ — Man erkennt ſofort, mit welcher Vorſicht und Geſchick⸗ 


lichteit der Wortlaut dieſes Antrages der Regierung abgefaßt iſt. Der 


Ausdruck „conſtitutionelle Reformen“ iſt darin ſorglich vermieden und 


obgleich Thiers nichts von feinen Abſichten aufglebt, fo kann doch auch 


die äußerſte Linke, welche geſtern noch beſchloſſen, der Verſammlung 
auf keinen Fall die conſtituirende Gewalt zuzugeſtehen, allenfalls für 


den genannten Antrag ſtimmen, wie ſie es wahrſcheinlich thun wird. 


Am Ende wird man ſagen, läuft dies Alles auf eine Silbenſtecherei 


hinaus. Ja, und eben von ihr kann der Erfolg des heutigen Tages 
abhängen. Auf einer Nadelſpitze balancirt ſich die ganze Frage. — 
Dufaure's Rede wurde von der Linken mit lebhaſtem Beifall aufge⸗ 
nommen. Sofort verlangte der Berichterſtatter Batbie eine Unter⸗ 
biechung der Sitzung, damit die Commiſſton Kerdrel ſich zurückziehen 
könne, um über den Regierungsantrag Beſchluß zu faſſen. Diefer 
Forderung entſprechend hob der Präfivent die Sitzung für eine 
Stunde auf. a 

Aus einer Stunde wurden 3% Stunden. Die Commiſſion Kerdrel 


blieb in ihrem Berathungszimmer. Unter den Zurückbleibenden im 
Saale und in den Vorſälen wuchs die Angſt von Stunde zu Stunde. 


Man bemerkte, daß Thiers, der die Commiſſion zu fi gebeten hatte, 
nach anderthalbſtündigem Verweilen mit unzufriedenem Geſicht in den 
Sitzungsſaal zurückkehrte, dort ſaͤmmtliche Miniſter zuſammenrief, und 
ſich mit ihnen in ein abgeſondertes Zimmer zurückzog. Nach 10 Mi⸗ 
nuten war er wieder im Sſtzungsſaal, aber allein.; der Herzog d'Audifftet⸗ 


Pacsquier bat ihn dann nochmals, fi in die Commiſſton zu begeben. 


Aber dieſes zweite Geſpräch dauerte nicht lange. Als um 47 Uhr 
die Sitzung wieder eröffnet ward, und die Commiſſion, ſowie die Re⸗ 


gierungsmitglieder im Saale erſchlenen, war ſofort klar, daß ſich keine 


Einigung hatte erzielen laſſen. Thiers ſah ſehr erregt aus; die Com⸗ 
miſſare machten ernſte Geſichter; Herr Batbie, den feine Zuverſicht 
ganz verlaſſen zu haben ſchien, ſtieg auf die Tribüne und kündigte an, 
daß die Commiſſion den Antrag der Regiernng zurückweiſe. Dufaure 
ließ durch Herrn Grevy melden, daß die Regierung ihren Antrag auf⸗ 
recht halte. So war es alſo zum Ausbruch des Streites gekommen. 


deutlich in Stimme und Haltung verräth), erlaubt ihm aber nicht, 
heute noch zu ſprechen. Jedoch verlangt er die Discuffion nicht; er 
hält nur darauf, vor dem Lande zu conſtatiren, daß er nicht vor der⸗ 
ſelben zurückweicht. (Bravo, links.) — Batbie, immer verlegener und 
unentſchloſſener, erklärt, daß auch die Commiſſion eine Discuffion für 
überflüſſig halte. Hier beginnt eine Scene der größten Verwirrung, 
während derer die Kammer ihr eigenes Votum ſelbſt wieder aufhob. 
Einige Stimmen rufen: Auf morgen! Auf morgen! Der Präfident 
ſtellt die Vertagung auf morgen zur Abſtimmung. Dleſelbe wird mit 
großer Majorität zurückgewieſen. Nun aber verlangen d' Audiffret⸗ 


Adele iſt unwohl; doch iſt] Pasquier und Ernoul im Namen der Commiſſton die Discuſſton, welche 


Batbie im Namen derſelben Commiſſton für unnütz erklärt hatte. Der 
Präſident ſtellt den Schluß der Discuſſion zur Abſtimmung. Er wird 
verworfen, nur die äußerſte Linke erhebt ſich dafür. Der Präſident 
frägt, wer das Wort ergreifen will. Batbie beſteigt die Tribüne und 
bleich vor Aufregung bittet er die Verſammlung um Vertagung der 
Debatte. Die Verſammlung votirt die Vertagung auf 24 Stunden. 
Als die Deputirten um 9 Uhr Abends nach Paris zurlckkehrten, 
wurden fie auf dem Weſtbahnbof von einer gewaltigen Menſchenmenge 
in Empfang genommen. Aber auch hier recht große Unruhe und 
Neugierde, aber kein Lärm. Nachdem die Ankommenden ihre Neuig⸗ 
keiten preisgegeben, verlief ſich der Strom. Auf den Boulevards aber 
blieb es bis nach Mitternacht ſehr belebt. Man discutirte unter 
freiem Himmel, man riß ſich um die Journale, die ſpät Abends mit dem 
Kammerbericht in den Kiosks anlangten; die erſten Zeitungen wurden 
laut vorgeleſen. An der Abendbörſe, die in der Paſſage de l Opera und 
auf dem Boulevard des Italiens abgehalten wird, ging es auch lebhaft 
her. Man hatte Anfangs auf die falſche Nachricht von der Verföhnung 
der Regierung und der Commiſſion Kerdrel eine Heine Hauſſe gemacht; 
dieſe aber wich der Baiſſe, als verlautete, daß die Prinzen von Orleans, 


nach Andern Herr v. Rolhſchild, ſoeben für eine halbe Milllon Rente] T ch 


verkauft hätten. Zu welchen Commentaren dies Veranlaſſung gab, 
braucht kaum geſagt werden. 

Reſumiren wir zum Schluß kurz die Bedingungen, unter denen 
die heutige Verhandlung ſich eröffnet. Einerſejts verlangt die Re⸗ 
gierung die Ernennung einer Commiſſion, welche die Attribute der 
Regierungsgewalten ſowie die Bedingungen der Miniſterverantwort⸗ 
lichkeit zu regeln hat, und zwar iſt dieſer Antrag fo gefaßt, daß man 
auch die Zuſtimmung der Radicalen erwarten kann. Andererſeits be⸗ 
ſteht die Commiſſion Kerdrel darauf, daß die zu ernennende Com⸗ 
miſſton nur über die Einführung der Miniſterverantwortlichkeit berathe 
(denn die Rechte möchte erſt ihr eigenes Miniſterium haben, ehe fie 
conftituttonelle Reformen zulaſſen will). Diesmal wird die Kammer 
eine beſtimmte Antwort geben müſſen. 

* Paris, 29. Nov. [Diplomatiſche Lügen.] Es iſt unerhört, 
ſchreibt man der „N. Z.“, was die Herrn Thiers vertheidigenden 
Blätter ſich in den letzten Tagen berausnehmen. Zuerſt die Lüge der 
Glückwünſche bei Gelegenheit der Botſchaft des Präfidenten, dann der 
haarſträubende Unfinn des Beifallklatſchens der Botſchaſter bei der Ant⸗ 
wort des Präſidenten auf die Changarnier'ſche Interpellatlon und end⸗ 
lich die Drohungen mit Preußens Zorne, falls die Nationalverſamm⸗ 
lung ſich unterſtehe, Herrn Thiers zum Rücktritte zu zwingen. Alles 


Provinzial-Zeitung. d 


Breslau, 1. Dec. Angekommen: von Forckenbeck, Ober⸗Bürger⸗ 
meifter und Präſident des Abgeordnetenhauſes. (Fremdenbl.) 

„ [Wahl.] In der am Sonnabend im 8. Bezirk vollzogenen 
engeren Wahl zwiſchen den Herren Zeiſig und Wiener erhielt von 
den 97 erſchienenen Wählern erſterer 62, letzterer 35 Stimmen. Herr 
Brauerelbeſitzer Zeifig if ſomit zum Stadtverordneten gewählt. 

[Herr Domherr Dr. Künzerl war von dem Vorſitzenden 

des ultramontanen Wahlcomite's für Schleſien, Grafen Balleſtrem, 
aufgefordert worden, ſich den Beſtrebungen des gedachten Comite's an⸗ 
zuſchließen. Er hat hierauf folgendes von dem „Deutſchen Wochenbl.“ 
publiekrtes Antwortſchreiben ergehen I 

„An den Provinzial⸗Vorſtand des chri klich⸗conſervativen Wahlvereins für 
Schleſien, z. H. des Herrn Balleſtrem in Breslau. Ein hochverehrlicher 
Vorſtand 3 den ergebenſt Unterzeichneten unter Beifügung des Programms 
und der Statuten des fog. chriſtlich⸗conſervativen Wahldereins für Schleſien 
mit der Aufforderung beehrt, „dem genannten Verein nicht nur mit feiner 
Perſon beizutreten, ie auch mittelſt feiner ausgebreiteten Perſonal⸗ 
kenntniß und weitreichendem Einfluß die Zwecke des Vereins im Allgemeinen, 
beſonders aber die Gewinnung von Mitgliedern, ſowie die Bildung von 
Kreis⸗ und Localvorſtänden zu fordern.“ Der Unterzeichnete bedauert, dieſer 
Aufforderung in keiner it entſprechen zu dürfen, weil der genannte 
Verein nicht 7 die „chriſtlich⸗conſerbativen“ Intereſſen des Volkes wahr: 
nehmen zu ſeiner Statuten hauptſäͤchlich 
Propaganda für die Centrumsfractionen der geſetzgebenden Verſammlungen 
machen will, alſo unter dem „chriſtlich⸗conſervativen“ Deckmantel einſeitig 
politiſche Zwecke erſtrebt. So leicht ſich der Unterzeichnete im Weſentlichen 
mit dem ſehr allgemein gehaltenen und elaſtiſchen Programme des Vereins 
befreunden könnte, ſo ſehr widerſtrebt es ihm, die unheilvolle Politik der 

entrum⸗Fractionen fördern zu helfen. Er iſt ein Feind von der Vermiſchung 
der Religion mit Politik und nimmt für die Katholiken in politiihen Dingen 
ebenſo die bollite Freiheit in Anſpruch, wie er in religidien Dingen die 
rückhaltloſe Unterwerfung unter die don Gott beſtellte Autorität vertritt. 
Aber die zu wählenden Abgeordneten zwingen, den Centrums⸗Fractionen 
beizutreten, ihnen alſo die Politik, welche die e Sractionen befolgen, 
vorſchreiben und fie in eine particulariſtiſche Richtung bineinnöthigen: Das 
iſt ein ebenſo unkluges als gewalithätiges Unternehmen, das ſich kein wahr⸗ 


ollen ſcheint, ſondern nach 


haft unabhängiger, auch kein „chriſtlich conſervativer“ Mann gefallen laſſen 
dürfte, und genen das ein Jeder proteſtiren müßte, der noch nicht gelernt 
bat, ſeine politiſchen Anſichten nach Ordre und Parole zu formen. Ueber⸗ 
die iſt die politiſche Haltung der Centrams⸗Fractionen gerade für uns 
Katholiken verhängnißvoll geworden, und es wird die Zeit kommen, da es 
den Meiſten klar ſein wird, daß die Bildung der Centrumsfractionen ein 
politiſcher Fehler und die Anklammerung der Katholiken an dieſelben ein 
Unglück geweſen, wie Herr Peter Reichenſperger nicht lange vor jener Frac⸗ 
tionsbildung im Haufe des Herrn von Gabigny bei Tiſche in Be: 
iehung auf die von dem geiſtlichen Rath Nüller vorgeſchlagene 

ildung einer „katholiſchen“ Fraction ſehr richtig vorhergeſagt bat. 
Dann aber wird die beſſere Erkenntniß wahrſcheinlich zu fpät_ kom⸗ 
men. Weit entfernt alſo, daß der Unterzeichnete dem Anſinnen, 
die Beſtrebungen des ſogenannten chriſtlich⸗conſervativen Wahlvereins zu fürs 
dern, entſpricht, wird er vielmehr vor ſolcher Vermiſchung der Religion mit 
Politik und vor dem unheilbringenden Weiterſchreiten auf den kirchlich⸗po⸗ 
litiſchen Bahnen der Centrumz⸗Fracſionen Alle warnen müſſen, die nach 
einer Verſöhnung der Gemüther, nach wirklichem Gedeihen der Religion 
und nach dem Frieden der Kirche mit dem deutſchen Reiche verlangen und ſtreben. 
Die bisherige Haltung der Centrums⸗Fractionen und die meiſten ihrer Freunde 
und Verehrer hat den Intereſſen der Religion, des Vaterlandes und des 
Feldes unendlich mehr geſchadet als genützt. — Der Unterzeichnete 
ielt es für loyal, das geehrte Anſchreiben Eines hochverehrlichen Vorſtan⸗ 
des nicht ohne Antwort ji laffen und offen auszuſprechen, was ihn bin⸗ 
dert, den an ihn geſtellten Anforderungen zu genügen. Mit der vorzüg⸗ 
lichſten Hochachtung zeichnet ſich Eines hochberehrlichen Provinzial⸗Vorſtan⸗ 
des ganz ergebenſter Cononicus Dr. Künzer.“ 

‚+ [Eifenbahn-Unglüd.] Auf der . 
ereignete ſich am vorgeſtrigen Sonnabend Abend ein Unfall, der troß ſeines 
bedeutenden Umfanges gina bern e ohne Verluſt von Menſchenleben ab⸗ 
lief. Als nämlich der von Oberſchleſien kommende gemiſchte Abendzug um 
8 Uhr an der Station Sauſenberg anhielt, kamen plötzlich 18 Stück Eiſen⸗ 
Fate e die ſich kurz vorher während der Fahrt unbemerkt ſchon 
a Miſchline von demſelben Zuge losgeriſſen hatten, die dortige Steigung 

erab nachgefahren, und prallten mit furchtbarer ewalt an die dort halten⸗ 
den Wagen an, daß 16 Stück Güterwagen entgleiſten, und dieſe total zer⸗ 
trümmert wurden. Sowohl die letzten der daſelbſt haltenden, als die erſte⸗ 
ren der angefahrenen Wagen ſtürzten in Sage des heftigen Anpralls den 
hohen Eiſenbahndamm herab, während die übrigen derartig in einander⸗ 
fuhren, daß die Wagen und die darauf aus Steinkohlen, Eiſenbahnſchwellen, 

uch und Kleidungsſtüde beſtehenden Frachtſtücke einen einzigen 
großen Trümmerhaufen bildeten. Die herrſchende Dunkelheit ver⸗ 
e noch die Verwirrung. Zum größten Glück befanden ſich keine 
Paſſagiere auf dieſem Zuge, welcher bald, da die Locomotive nicht beſchädigt 
war, weiter nach Breslau befördert werden konnte. Heute iſt bereits die 
betreffende Strecke, auf welcher der Unfall ſich zutrug, wieder fahrbar ge⸗ 
macht worden. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerfitäts- 
Sternwarte zu Breslau. 


Novbr. 30. Dec. 1. | Nachm. 2 U. | Abds. 10 U. Morg. 6 U. 
usw bei 0° ...... 327,75 32744 48 326,39 
Luftwärme 1 1 + 405 + 297 
Er Re 2.95 275 2 32 
Dunſtſättigung 83 pCt. 92 pCt. 91 pCt. 
8 O. 1 SO. 2 SO. 
T wolkig. heiter. heiter. 

December 1. 2. Nachm. 2 U. | Abds. 10 U. Morg. 6 U. 
ne DEI 326,72 328’ 64 330,23 
Luftwärmnee 8°5 0, + 275 
Erg 2 2 276 2 28 
Dunſtſättigun g 78 pCt. 82 pCt. 91 pCt. 
Bind O. 1 SO. 2 O. 1 
Wetter heiter. beiter. beiter. 


Breslau, 2. Dec. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 15 F. 9 3. U.⸗P. 1 F. — 3. 
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Trieſt, 1. December. Der Lloyddampfer „Juno“ iſt heute früh 
3 Uhr mit der oſtindiſch⸗chineſiſchen Ueberlandspoſt aus Alexandrien hier 
eingetroffen. 

Verſailles, 30. November. In der heutigen Sitzung der Na⸗ 
tionalverfammlung wurde mit 305 gegen 299 Stimmen eine von der 
Rechten beantragten Tagesordnung angenommen, nach welcher der Mi⸗ 
niſter des Innern an eine ſtrengere Handhabung des Geſetzes zu er⸗ 
innern ſei, weil er den von den Munizipalräthen erlaſſenen Adreſſen 
nicht entgegengetreten, obwohl dieſelben doch geſetzwidrige Kundgebun⸗ 
gen geweſen ſeien. 

Paris, 30. November. In Folge der heute von der National⸗ 
Verſammlung angenommenen Tagesordnung, welche den Minifter des 
Innern, Victor Lefranc, weil er den von den Munizipalräthen erlaſſe⸗ 
nen Adreſſen nicht entgegen getreten ſei, auf eine ſtrengere Handhabung 
der geſetzlichen Vorschriften hinweiſt, hat derſelbe feine Entlaſſung ge⸗ 
geben. Ueber ſeinen Nachfolger verlautet noch nichts. 

Paris, 30. November. Der deutſche Geſandte am brafillaniſchen 
Hofe, Graf Solms, iſt heute Morgen aus Rio hier eingetroffen und 
ſetzt heute Abend feine Relſe nach Berlin fort. 

Bern, 30. Noobr. Der Große Rath des Cantons Aargau hat 
den zwiſchen der Aargauer Regierung eimerfeitd und der Nordoſtbahn 
und Centralbahn andererſeits abgeſchloſſenen Vertrag Über die felbft- 
ſtändige Verwaltung der Aargauer Weſtbahnen ratifielrt. — Der Große 
Rath des Cantons Solothurn hat das Geſetz über die perlodiſche 
Wiederwahl der Geiſtlichen mit 80 gegen 14 Stimmen angenommen. 

Nom, 1. December. Die Nachricht, daß Pouyer⸗Quertier nach 
Italien kommen werde, um wegen Abänderung des ttalieniſch⸗franzö⸗ 
ſiſchen Handelsvertrages Verhandlungen anzuknüpfen, wird von der 
„Italie“ dementirt. — Dem „Economiſta“ zufolge iſt in den letzten 
Tagen zwiſchen der deutſchen und der italieniihen Regierung ein 
Uebereinkommen unterzeichnet worden, wonach wechſelweiſe den, den 
beiden Nationen angehörigen Schiffen das Recht freier Küſtenfahrt zu⸗ 
geſtanden wird. 

Brüſſel, 30. Novbr. Die hieſige Nationalbank hat den Discont 
von 5% auf 5 PCt. herabgeſetzt. 

London, 30. Novbr. Die heutige Wollauctlon verlief lebhaft bei 
unveränderten Preiſen. 

Athen, 30. November. Der italleniſche Geſandte am hieſigen 
Hofe, Marquis Migltorati, iſt hier eingetroffen. Die Unterhandlungen 
in der Laurionfrage ſind unmittelbar bevorſtehend. — Die Beſetzung 
der drei vacanten Miniſterpoſten und die Auflöfung der Kammer wird 
in den nächſten Tagen erwartet. 
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Stettin, 29. November. [Wochenbericht]! Das Wetter war in Königsberg, 30. Nobbr. [Wochenbericht von Crohn u. Bifhoff. 3 
dieſer Woche veränderlich, doch blieb die Luft milde und haben wir jelbft Berliner Börse vom 30 November 1872 Ungeachtet 3 febr a Jahr u 190 die oft 5 
Nachts keine Fröſte. In England dauert, das Regenwetter fort und mird| ____—______—————— nn — . noch inımer berbftlihen Charckier, indem wärmere Temperatur mit däufi⸗ 
dadurch die Beſtellung der Felder mit der Winterſaat ſebr gehindert, ſtellen⸗ Wechsel - Course. Eisenbahn-Stamm-Actien. gen Regen abwechſelte. Von Seiten der Producenten werden die Marktzu: 
weiſe fürchtet man jogarı daß jede Winterbeſtellung unmöglich fein wird.] Amsterdam250Fl. 1.8. 8 130 % ba. 8. Divid, pro 1870 | 1871 t. en lebhafter betrieben und wenn auch die Offerten etwas umfangreicher 
Dieſe Beſorgniſſe haben bisher noch keinen erheblichen Einfluß auf die do. do. 2 M. 5 139 8. Aachen-Mastricht % | 3 4 | 47% ba 6. wurden, fo gaben die Eigner kaum Nennenswerthes im Preiſe nach und 
iſe i bt, da die Zufuhren v Hamburg 300 Mk. k. S. 3 148 bz.B, | Berg.-Märkische . | 8 1% 4 137 02. ! Eigne e 
Preiſe in England gehabt, ba uhren von auswärts den Bedarf] en e 5 % n. 3 147% be MBerkmänhalt .. 16 fig ja r 6 nabmen die Mdaren, gleich vielen Exporteuren, eher auf Lager, als daß fie 
reichlich deckten. Die Herabſetzung des Discontos der Bank von England London ! kat. . % | 621% ba. | Berlin fanden 10 0% 4 [107% 53. d.] in niedrigere Gebote willigten. Bei uns kamen auch keine belangreichen 
dürfte jedoch wieder zur Belebung der Speculation beitragen. Paris 300 Frcs. . 2 M. | — — Berlin-Hamburg . |10 10% 4 Boch da. 8. | Umſätze zu Stande, da einerſeits Zurückhaltung, andererfeits Feſthalten der 
9 i : Die Preiſe haben ei nian 37 3 ien BER . erl-Potad. - 1 5 1 0 f 
Wale, Die bei deen fh fit Anfang ber Bode um e de e ee e eee e e e | Brei alammen auf ben e , Lege; Be 2 
gebeſſert. Der Export bleibt ſtille uud die Umſätze find wenig belangreich.] Augsburg 100 El. 2 M. 4 | 56.18 dz. | Böhm. Westbahn | 7 8%, 6 110% ba. Weizen trat dieſes zuerſt zu Tage; nachdem da äft hierin Ans 
; nachdem das Geſchäft h 
Unſere Beſtände nehmen bei den unbedeutenden Zufuhren allmälig ab. Leipzig 100 Tulr. 8 T. 6% 99% G. Breslau-Freib. | 7 9% 4 133% bz ſaugs ſebr schleppend war, trat schließlich große Mattigkeit hervor, wel d 
Von Roggen kamen noch ein Paar Ladungen von Rußland. Die anz g M. 100 l 1 6 5 us = die Preiſe doch reducirte. Hochbunt 1256. Pfd. 104—105, 12809 Pfd. 105 
Preiſe haben ſich gut behauptet, da der Abzug nach dem Inlande fortdauert Petersbariödek. 3 K. 6% 80% da. | dor 40. genes 8 |6 112% b. dis 106, 129,30 Pfd. 107—106, 131 Pfo. 108.—106 Sgr., 1312 Pfd. 10% 
und unſere Beſtände zuſammenrücken. Warschau 90 SR. 8 T. 6 82½ bz. Dux Rodenbach B.“ — 5, 5 87% bab. 134 Bir 108—107 Sgr. bunt 1210 Pfd. 96, 126 Pfd. 99 130 Bid 98% 
n Hafer ſehr geringer Umſatz. Auch für Termine feſtlt Kaufluſt. — PAR Bass Kal Senn dude; 2 84 b. roth 12314 Bio. 97 12607 Pfd. 100, 13112 Pfd. 99 Sgr. pr. 85 Pfd. 4 
erſte war leichter verkäuflich und wurden für gute Waare etwas ds und Geld-Course 1 8 s sb f da Roggen tonnte auch nicht die bis dahin feſte Haffun 25 haupt , denn 
9666 W ame Meinung für vie mächite Zeit ift feit Norad Sande Anl. f e ee a br. , | denn das größere Angebot wirtte fo drüdend, daß eimaß billiger onutom: 
8. it 5 A 2 zu den gewichenen Preiſen Käufer. Das An⸗ Freiw. adele v. ee Ludwig. Ban — us 1% ‘ mn rs. N ie en A oh 120/1 Pfd. 60, 122/33 Pfd. 61%, 124,5 Pin. 
üböl: B ar ht S 2 dito 1 bz. Ark. U 2. 1 927. . . . 1 in. 
CCC 
kommen. zu Stan dito consolid. 4½ 102% dr. d. do. Tat b. 4, |4 f % d | legutirung aufender Sichten, während Frühjahrstermine vernachläſſigt und 
ge en \ 5 BB} 4550 185052 4 94 ½ ba. Mainz-Ludwigshat.| 9% ii 44 184 bz. mehr angeboten als geſucht waren. 4 
Spiritus. Die Preiſe ſind ſchließlich für November etw . ; 1853 |4 | 94% baz. Närschl,-Märk...|\4 4 |4 | 9% bzB, i i 
gegangen, behaupteten ſich jedoch im Vehlen u Decemb Si Kein 400 8 Närschl-Zweieb. % % Ian 804 5 t 1 0 kg Br Hate b 4% ar, Br. 1248 50 kleine 43 
, NEM TON. zu December⸗Lieferung 0 1 . A. u. C. 12 13 3½ 230% bz etwas niedriger, bez. große Futter⸗ 45 — r., Brau⸗ 48 —50, kleine 43 
nos S ne ziemlich ſtarken Zufuhren noch immer zur Deckung e 3 89 C Ode gener f. l i 1341207 62 46 Sgr. pr. 70 115 55 8 3 
frühe ſe aus dem Markt genommen wurden. ea ene ies 4 1 G. gate eee i i 16 ki J Hafer veränderte ſich wenig bei geringem Geſchaft das auc vom Lir- 
B. Stettin, 30. Nopbr. [Stettiner Börſenbericht.] Wetter: trübe Gel ind ride 987% bz. Ot, dl. . B 3 4 15 3 ½ 6, ferungshandel zu berichten ift; loco 26— 29 Sar., ſehr feiner 30 Sgr., Früh⸗ 
Temperatur + 5 R. Barometer 27“ 11“. Wind: SW. — Weizer 4, Berliner 987% G. Ostpreuss, Südb. 0 o 44 bis. jahr 31% Br., Mai⸗Juni 31 Sar. bez. u. Gld. pr. 50 Pfö. 
matter, pr. 2000 Pfd. loco gelber ger. 51—58 Thlr. bez., beſſerer 62—75 8 Central-Boden-Or, . 187 8 d 4% I 45 1 Spiritus litt im Preiſe durch zu große Zufuhren und ſtellten ſich die 
Thlr. bez, feiner 78—82 Thlr. bez., pr. November 83 Thlr. nom., pr. No⸗ = — . . . 18%] 92%. Rheinische. . 84% 110° 414% ba. Preiſe ſchließlich , Verner; Ioco 18%, am Ende 18% Thlr., Frühe 
beurbers Decembee 82 Thlr. bez., pr. Frühjahr 82%, 34 Thlr. bez., pr. Scene 5 93 6.6. — — er 31 La an 185 18% —19 Thlr., December⸗März 18% Br., Geld 18% Thlr., Nopbr. 
zn = % = 1 e * 3 pr. 2000 Pfd. Loco ruff.] / Kur- u. Meumürk. 1 Wh. *  [Schweis,Westbahi l | 2, l 160%, be G Thlr. 
dez, pr. November⸗December u. December, Jan 2 . 55 en Fe a 8. Thüringer. 2...» en o 4 lee dg.“ ]. 2. Breslau, 2. Decbr., 15 Uhr Vorm. Am beutigen Markte war 
Sarnar-Jebruas 55% Tir bez, pr. Yrlhjahr 56 488 4 58 le ber, © ee eee 8 ir |” Eisenbahn Stamm-Prioritäfs-Aetfen. Pr ee D . mail eee 
r. Mai⸗ i 55/5 5 4 „ „ 1 "| 2 JWestfäl. u. DZ, en = -Prio: -Actien. 5 | l 
CC tl Fanfr mama [616 | naher Rate banken 0 
2 7 0 * * — — E 1 
bez., pr. Frühjahr 45% Thlr. Gld. — Erbſen unverändert, pr. 2000 Pfd.] kurh. 40 Thir-Loose 72% B. Breslau-Warschau| 8 |5 6 a Ro 5 in * . — 9 1100 No 5 6 J Thlr., feinſte | 
5 e ee ee ee e GIB ber- Deen... Lone 57% b. Hauses 8 6 0 de 2. Sorte 6% Thlr. begahlt Haltung, pr. 0 „ Teinite | 
— er ea 22 Wir. Br. 1 . . babe Je Louisd'or — — Dollars 1.11% d. — Bi D 3 7 br. 8. Gerſte ruhiger, pr. 100 Kilogr. 545% Thlr., weiße 54 —5% Thlr. 
23% Tblr. Br. 28% Tblr. Old, pr. September October 24 Tölr. Old. — | remain da e bar | Jace. güde. 2 |07 6” 1 F 100 Mor. 46: 8-00 Se HABE Sorte über 
128 4 N nd apo . r. n . 
Spiritus etwas höher, pr. 100 Liter & 100 pCt. loco ohne Faß 18%, X | Imperials 8. 16% G. |Russ. kn. 2% ba | Rechte O. U. Bahn 6 |5 5 1133 ba. G. Erben mehr offerirt, pr. 100 Kilogr. 4,5% Thlr. 


Thlr. bez, mit Faß 18%, % Thlr. bez., pr. November 18%, %, % Thlr. 


Bank- und Industrie-Papiore. Wicken höher, pr. 100 Kilogr. 4 —4% 


bez., pr. November⸗Decbr. 18% Thlr. bez., pr. December⸗Ja k. 
bez., pr. Januar 18% 1 A * * 
11 Ufer TE Tölt bes Tl. In — ien 1020 7% 9 Oest. gare, Ki 70 Berliner Bank. 2 Is 5 * 8. z a offeritt, pr. 100 Kilogr. gelbe 3% --3% Thlr., blaue 3 bis 
bez., pr. November 7% Thlr. bez., pr. do. i 2. 4% 61 G. erl. Bankvere — dr. G. 5 ! 
Janna Sch Thlr. bez. u. Br, pr. Deeenbet, Jannar 7 Ehle Br, pr. do. 3 wi s| Old br. Bel; Kaya Ver. 12 22 1 5 0 zu. vernachläſſigt, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſche 6-67 Thlr. 
3 7% Thlr. Br., 7% Thlr. Gld. de a er = 130 * Berl.Lombard-Bk| — |5 6 % b. ai angeboten, pr. 100 Kilogr. 54 5% Thlr. 
Abe neden 1000 tr. Roggen, 600 Cin. Rabol. 40. Ker Lose:: B b. [Berl MakierBankl — 125% 5 5 Sa 
Heautitung&preife: weinen 83, Roggen 56, Raböl 22%, Spiri⸗ 4e, Süberpfandbr.. 5% 15 Berl Prod-Maki-B.| — |. 5 |164 bz.B. Schlaglein mehr beachtet. 
tus 18% Petroleum 7%, Dir e e Wee e, Evin, i de ee eee e e [84 e Ser 100 Kilogramm netto in chf, Sat, 3} 
Heutiger Sandmarkt: Weizen pr. 25 Schiil. 62—82 Thlr., Roggen Bass. Frün. Al. v.64 |6 138% b. |Bresl. Disc-Bank rr 
+ 25 Schffl. A! Thlr., Gerſte pr 25 Schffl. 43—51 Thlr., Hafer pr. 4. do. 1866 [5 [167% d. enn Win 228 as eu nn 8 
6 Sch. 23-32 Thlr. Erbsen pr. 25 Schffl. 0-54 Tble, Kartoffeln pr lu, Pal Seeg daß 5° ren Badeebae — | = 8 | =," — - 3; 010 Fe | 
24 Schffl. 12—16 Thlr., Heu pr. Ctr. 24,27% Sgr., Stroh pr. Schock] Poin.Pfandbr. III. Em. |4 78% 8. Bresl. Maklerbank| — — 6 176¼ B. Sommer-Hübfen.... 9 7 — 920 — 10 3 — 
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. H. Magdeburg, 30. Robbe. IJuder- Wochenbericht] Die Lage 4, „ ene e 5e, eee . ee ere cad becher, cle 90.792 Sr. pr. 50 legt. 8 
des bieſigen Zuckermärktes hat fi in der abgelaufenen Woche wenig geän⸗ nische KrammAnı: 4 110 5. . | Coburgerüred-Bk.| 514. 0% f 11 eb. Kleeſaat ſchwacher Umſatz, rothe 14—16% Thlr. pr. 50 Kilogr., weiße 
dert. Nohzucker bedangen vorwöchentliche, beliebje Qualitäten einen Bruch⸗ | Baiersche 4% Anleihe |4 |112 bz. Danziger Priv-Bk,| 6% |7 4 |117.B 16—19— 21 Thlr. pr. 50 Kilogr., bochfeine über Notiz bezahlt. 5 
theil höhere Preiſe. Die heutigen Notirungen find für 92% erſte Producte Französische Rente . 15 ech de 120 10 2 Tbymotbee blieb gut gefragt, 8, — 10% Thlr. pr. 50 Kilogr 
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wernſaa men: ohne Umſatz, pro 50 Kilogramm 78—82 Thlr. — Buch | Seaneang Eisenbahn 4½ 96 b. B. Bres.k-Wagenhaul — | ,— 1. . — 800, 00. Oeſterr. Stadts-Giſenbahn⸗Acſien — nt Franzoſen 
Bei 0 sen: im feiner Waare begehrt, pr. 875 Kilogr. 46-50 hir. — Feinfte ee ee ai =: node Wage bah — | 7_ e |100 B. eſterr. Nordweſtbahn —, —. Lombard. Eiſenbabn⸗Actien 465 155 —. 
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J pill ji vb 
„ſelbſt bei billigſten Offert ernachlaͤſſigt und der Marlt ſehr belebt. Man hatte nicht glauben ſollen, 102%. 5 | . 
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au a I eee ß Annan De ide ana er ae 
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Ae Nod (Bei ber beute ſtattgehabten Serien 4 elle anne matt, Hull 31, 932. Ahe beſſen dweitbahn 233%. Elbthal 2 Goltbarbbahn 
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Serien gezogen: 182 5 Gulden⸗Looſe] wurden die nachfolgenden April 41, 10 | Ü 

36 862, 15 2 727 { g f Anleihe 100%. Neue Badiſche 102%. i 

#185, 4268, 4540, 4978, 5445 5640 2 00 6212 6800 3737, Bo A nf I 3 nde, London 33, 9, in Exportfäſſern 34, in allen anderen a er 89%. Auen 0h Chen f 4. Müden 
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77%. Ungariſche Looſe —. 
100%. Amerikaner de 1882 96%. Darmſt. 
Ban 
131% . 

briefe Prov.⸗Disconto⸗Geſ. 185 %,. 
Bankver. 169 
„Engl. Wechslerbank —. 
cent. Anleihe — South Gaitern —. 
Eſſectenbank 137%. Wiener Unionbank —. 
Franz. ⸗öͤſterr.⸗ung. Bank 114. 


Hamburg, 30. November, Nachm. [Schluß Courſe.] Preuß. Thaler 
—. Hamburger 6 900 Silberrente 65%. Oeſterr. 
1860er Looſe 
Lomb. 463. Ital. Rente 65%. Vereins⸗Bank] Januar ⸗Verſchiffung 9%. Han 
i Sommerzbant 132%. Norddeulſche 3 ſchiffung 9%. Amerikaniſche aus 
Provinzial⸗Disconto⸗Geſellſchaft 187%. 
140. Daniſche Landmannbank 102. Wiener Unionsbank 262. 
1866er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 122 
conto 4 pCt. Of 
* 503%. Dortmunder Union 195. 


Credit⸗Actien 317. Oeſterr. 
Raab⸗Grazer Looſe 844%. 
128. Hahn'ſche 
Bank 195. 


Effectenbank 137. 


Nuſſiſche Prämien⸗Auleihe 123%. 
Amerikaniſche de 1882 92%. Dis 


att. 
- Hamburg, 30. November, Nachmittags. 


und Roggen loco preishaltend und rubig, auf Termine ruhig. Weizen 
ilo netto in Mt. 
pr. November⸗December 127pfd. pr. 1000 Kilo netto in Mk. Beo. 
vr. December⸗Januar 127pfd. pr. 1000 Kilo netto in Mk. Beo. 167 Gd., 
pr. April-⸗Mal 127 pfd. pr. 1000 Kilo netto in Ml. Beo. 164 Gd. — 
Roggen pr. November 1000 Kilo netto in Mk. Beo. 111 Ed., pr. No: 
bembersDecember 1000 Kilo netto in Mt. Beo. 111 Gd., 
Januar 1000 Kilo netto in Mk. Beo. 111 Gd., pr. April⸗Mai 1000 Kilo] — Spiritus pr. November 58. 00. — Wetter: Regen. 


pr. November 127pfp. pr. 1000 K 


Am 25. d. M. verſchied der Berg⸗ 
werksdirector [2284] 
Herr Hugo Klose, 

im Alter von 51% Jahren Wir 
betrauern in ihm einen über alles 
Lob erhabenen treuen Collegen, ſowie 
humanen Vorgeſetzten und wird uns 
ſeine echt bergmänniſche Biederkeit 
und Grabheit in immerwährender 
Erinnerung bleiben. Er ruhe wohl. 
Waldenburg, im Nov. 1872. 
Die Bergwerksbeamten des 


Hauſes O. Kulmiz. 


Stadt-Theater. 

Montag, den 2. December. „Marie, die 
Tochter des Regiments.“ Komiſche Over 
in 2 Akten. Muſik von Donizetti. (Ma⸗ 
rie, Frl. Steinherr; Marcheſe, Frl. 
Weber⸗Kukula; Sulpiz, Herr Rieger 
als Saft; Tonio, Hr. Bollé.) Vorher: 
„Die Sünderin.“ Luſtſpiel in 1 Akt don 
6. v. Mojer.! 

Dinstag, den 3. December. Zum 5. Male: 
„Trieoche und Cacolet.“ Komiſches Le: 
bensbild in 5 Abtheilungen von H. Meil⸗ 
ac und L. Halevy. Deutſch von Carl 
reumann. 


8 e 
ontag, den 2. December. 1. Gaſtſpiel de 
N51 Anna Glenk. „Aschenbrödel.“ 


Breslauer 
Actien - Bierbrauerei. 
Seute Montag, 
DEE zur Unterſtützung 
der von der Ditiee Leber: 
ſchwemmten 


Grosses 


Extra-Concert 


von der verſtärkten Kapelle des Herrn 
; F. Langer. 
Anfang 7 Uhr. 
Entree à Perſon 2½ Sgr. 
Passe partout für dieſes Concert 
a [8401] 


| Odeon. 
Auftreten der ſo beliebten engliſchen Familie 
ebs aus London. [5599] 
Anfang 6 Ubr. Entree 5 Sgr. 


Große Bücher⸗Auction. 


Montag, den 2. December u. d. folg. 
Tage, Nachmittags von 4—7 Uhr. Kataloge 
bes, Snfitut d Schl 1 0 

uetions⸗Inſtitu er etter' ſchen 
Buchhandlung (H. Skutſch) in Breslau, 
1 — Schweidnigerſtkaße 16—18. 


Special⸗Arzt Dr. Meyer 
in Berlin heilt brieflich Syphilis, Geſchlechts⸗ 
und Hautkrankbeiten ſelbſt in den hartnäckig ⸗ 
Leipziger 

2202 


Simmenauer 
Bierhaus 


Bockhier— 


A usſchaul. 
Eine große Belohnung 


wird dem Finder eines goldenen Medai 
welches 4 Porträts enthält und ein ſehr 
werthvolles Andenken iſt, von dem Eigen⸗ 
thümer deſſelben gegen Rückgabe, Kupfer⸗ 
ſchmiedeſtr. 46, 2 Stiegen, zugeſichert. [8410] 


Ein Commis, 


tüchtiger Expedient und gut empfohlen, wird 
für ein größeres Geſchäft per 1. Januar 19 
engagiren lest. untere Chiffre P. R. 19 
Exped der Bresl. Big. 18408 


ungiltig! 


ten Fällen gründlich und ſchnell 
raße 91. 


Raab⸗Gra ” — — 
ankactien 560%. 
167. do. neue 1577. Schuſter Gewerbebank—. Deu 
1%. e Bank. Franz.⸗ital. Bank —. 
96%. Brüſſeler Bank 121%. 
Frankf. Bankver. 169%. do. Wechslerbank —. 
Baltiſchport —. 
Cont.⸗Eiſenbahnb. 118%. 


ö 4814 
Bundesanleihe] netto in Mk. Beo. 112 Od. — Hafer prei 
Meininger i 
ch⸗oͤſterr. Bank 
Central⸗Pfand⸗ 
erl. 
Central⸗ 
Newyorker Gpro⸗ 
Hahn 
Frankf. Vaubank —. Lebhaft. 


preußiſche Thaler. — Kaffee feſt, Umſatz 3000 — 
Standard white loco 14% Br. 14% G. pr. Nobbr. 147 
Decbr. 14% Gd. — Wetter: Regen. 
Liverpool, 30, November, Vormittags. 
A e u. z 1 
rung % billiger. Tages⸗Import 8000 Ballen, 2000 
kaniſche, 4000 Ballen braſilianiſche. e 
Liverpool, 30. November, 
Muthmaßlicher Umſatz 10,000 


Ballen. Ruhi 
Import 5946 Ballen, big, 


9674. Franzoſen 786. davon 1576 B. amerikaniſche. 
März⸗Verſchiffung 9%, Dhollera . 6% D. 
Anglo⸗deutſche Bank 1 155 N ee 
1864er] Umſatz, davon für Speculation und Export 
Midol. Orleaus 10%, 
mionl. fair Dhollerab 8, 
5%, fair Bengal 5, fair Broach 7%, 
7%, fair Madras 6%, fair Pernam 9%, 
Koln, 30. November, Nachmittag 1 Uhr. 
ermattend hieſiger loco 8, 15, fremder loco 8, 
Marz 8, 7%, pr. Mai 8, 5. Roggen feſt, 


1 
ficieller Discont — v6 
Anglo⸗deutſche neue 122 
[Getreidemarkt.] Weizen 
Beo. 169 Gd., 

167 Gd. 
Br: KUN. Robbe. A 

aris, 30. Novbr., Nachmittags. 
pr. Nobbr. 98, 75, pt. December 98 5 


pr. December: | ruhi 


! shaltend und ruhig. — Gerſte ſtill. 
— Rüböl ſtill, loco 25%, pr. Mai 25. — ns ftill, 55 100 Kane 105 
Ct., pr. November 17, pr. November⸗December 16%, pr. April⸗Mai 16 
etroleum ruhig, 
d., pr. Nopbr.⸗ 


[Baumwolle.] (Aufangsbericht.) 
0,000 Ballen. Ruhig, unverändert, auf Liefe⸗ 


5 


a Orleans December⸗ 
irgend einem Hafen Januar⸗ 


Liverpool, 30. No., Nachm. . (Schlußbericht.) 10,000 B. 
srport 2000 B. Unverändert. 

middl. amerikaniſche 9½, fair Dhollerah 61%, 
good middl. Dholleray 6, middl. 
new fair Oomto 7%, good fair Domra 
fair Smyrna 7%, fair Sanptian 9%. 
[Getreidemarkt.] 
12%, pr. Nobr. 8, 11%, pr. 
10 ; Ioco 5, 25, pr. November 5, 3, 
pr. März 5, 12%, pr. Mai 5, 15. Rüböl feſt, loco 13. Leinöl loco 12% 0 


Productenmarkt.] Rüböl ruhig, 
„ pr. Januar⸗April 99, 75. — Mebl 
„pr. November 71, 75, pr. December 70, 50, pr. Januar: April 68, 75. 


Antwerpen, 30. Nobember, 
(Schlußbericht) Weizen matt. 


pr. 
mſterdam, 30. November, 
Ballen ameri⸗ 


en, ovember. 


rem 
loco 21 Mk. 75 


Vormittags 10 Uhr 55 Min. [Baumwolle.] 
reife unverändert. Tages: 


Dieſe Zeitung, in Hambur 
ſicher anle 
hat in Folge des bedeutenden 
ſich veranlaßt geſehen 


Dbollera. Grüter übertragen. 


Weizen 


vorherige Zablung von 2 Sgr. 


Schmiedeberg i. Schl. 


unverfälicht, pro Flasch von ) Sgr. ab bei C. Hellendall, Ohlaueriitahe Nr. 02 


General-Agentur Schlesinger, 


en 


Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Getreidemarkt.] 
Roggen ruhig, franzöſiſcher 20. Hafer feſt, 


einheimiſcher 18. Gerſte unverändert. 
Antwerpen, 30. November. 
Raffinirtes, Type weiß, loco 53 bez. und 


[Petroleum markt.] (Schlußbericht.) 
Br., Nutte bes 524 bez., 53 Br., 


anuar und pr. Januar⸗März 54 Br. Ruhig. 


Nachm. 4 Uhr 15 Min. [Getreide markt.] 
Petroleum unverändert, Standard white 


e e per Mai 204%. Rüböl pr. December 60. 5 
Bi. 


„Börſenwächter.“ 


Berlin erſcheinend, dem Principe nach ein 


unparteiiſcher Rathgeber für Private, welche ihre Capitalien vortheilhaft und 
en oder ſich an finanziellen Unternebmungen beiheiligen wollen, 


Aufſchwunges der ſchleſiſchen Großinduſtrie 


0 ein eigenes ſelbſtſtändiges Redactions⸗Büreau am 
hieſigen Platze zu eröffnen und hat dieſelbe die Redaction Herrn a 
[8409 


2 Heute beginnt die Gewinn⸗Auszahlung = 


der „4. Koͤnig⸗Wilhelm⸗Lotterie“. 


Gemwinnliſten⸗Verſendung gegen 
pro Exemplar. 8407] 
Ring Nr. 4, 


1. Etage. 


Einen unverheiratheten, nüchternen, kräftigen Auffeber für meine? nen- 
anſtalt wünſche ich zu engagiren zum 1. Jauuar 190% f 22921 


Dr. Kietſch. 


Zwei große Geſchaftslocale, im belebteſten Stadttheil belegen, für alle Geſchäftsbrauchen 


und namentlich für Bankgeſchäft ſehr geeignet, ſind ſofort oder per Januar 


Ring 7. 


F. W. Arndt, 


zu vermiethen durch 


a 8400] 


Bezugnehmend auf unſere Belanntmachung 


Breslauer Handels-& Eintrepoöt- 
Gesellschaft. 


vom 29. Auguſt a. c. 


fordern wir hiermit auf, die letzte Einzahlung auf unſere Attiencertificate 


und zwar 


Thlr. 20 per Hetiencertificat 
nebſt 5 pCt. p. a. Zinſen vom 1. Januar 1873 in den Tagen vom 2. bis 


6. Januar 1873 


[8407] 


entweder an unſere Geſellſchaftslaſſe oder in Berlin 
bei den Herren Gebr. Guttentag, 


oder⸗ = = 
zu leiſten. 
Breslau, den 2. December 1872. 


Breslauer Handels- & 


Gesellschaft. 


Manczyk & Schlesinger 


Entrepöt- 


Turnverein „Vorwärts“. 


Unſeren geehrten Mitgliedern bringen wir zur Nachricht, daß 
Sonnabend, den 7. d. M., 


ein geſelliger Aben 
im Liebich' ſchen Etabliſſement 


ftatifindet. Karten für einzuführende Gäſte können von den Mitgliedern bei den Herren: 
Ubrmacher Kirſch (Reuſcheſtraße), Kürſchnermeiſter Kloſe (Schmiedebrücke) und Friſeur 
Frankfurther (Junkernſtraße) in Empfang genommen werden. — Beginn 8 Ubr. 


Der Vorſtand. 


Zum Weiten der durch Sturmfluthen 
an der Oſtſee Verunglückten 


findet Freitag, den 6. December d. J., in der conftitutionellen Bürger ⸗Reſſource 
(Springer sche Local, Gartenſtraße Nr. 8 ein großes Vocal⸗ und Inſtrumental⸗Concert 
unſer gütiger Mitwirkung namhafter Kräfte ftatt. 18406] 
Entree: für Geſellſchafts⸗Mitglieder 5 Sgr., 
für Nicht⸗ Mitglieder .. . 10 Sgr., 
ohne der Wohlthätigkeit Schranken zu ſetzen. 
ER 5 5 en en Ber 1 al Ee Albrechteſtraße Nr. 15 
ie Billets zu den Logen find bei Herrn Kaufmann eche, 15, 
zu baben. — Einlaß 3 Uhr, Anfang des Concerts 4 Uhr. Der Vorſtand. 


Deutſche Hypotheken⸗Bank zu Meiningen. 


Obige Bank — die älteſte Deutſchlands — gewährt erſtſtellige unkündbare Amorti⸗ 
fations « Darlehne voll und baar ſchon von 100 Thaler an auf ſtädtiſchen und ländlichen 
Grundbeſitz. Die Bank hat die höchſte Beleihungsgrenze. Bedingungen re R 

Darlehns⸗Anträge nimmt der unterzeichnete Provinzial⸗Vertreter en i 

Breslau. [8403] General⸗Agent E. Billert. 


Schoppinitz-Rosdzin. 
eich’s Hötel, 


in der Nähe der Bahnhöfe der Nechte-Dber-Ufer- und der 
empfiehlt ſeine elegant eingerichteten 


Fremdenzimmer und Neftaurationslocalitäten. 


8405] 


— 


Ei ‘ 
berſchlefiſchen fir 


Feinste Para 


A. Gonschior 
100 St. 


offerirt 


Schweinefett, 
& Pfd. 7 Sgr., bei 10 Pfd. 6% Sgr. 


Bestes Petroleum, 


fast geruchlos, à Litres 3 fin 9 Pig. 


N U- und 
Stearin-Kerzen, 


a Pack 6 Sgr., bei 10 Pack à 5% Sgr. 
Feinste holl. Kerzen, à Pack 7% Sgr. 
Krystallkerzen à Pack 7% Sgr. 
Wiener Kerzen à Pfund II Sgr. 
Wagenlichte à Pfd. 10 Sgr. 


drei 


Maschinenöl, .de, 


[8199] Wagenfett billigst. 
Talgkernseife, 8 Pfd. für 1 Thlr. 


rüne Seife, 


& Pfd. 2%, Sgr., 12% Pid. 25 Sgr. 


Schwed. Zündhölzchen, 


& Pack 10 Schachteln 1 Sgr. 8 Pf 
Weidenstrasse 
No. 22. 


Viſitenkarten in 15 Minuten. 

auf weiß Glacee 15 Sgr., 
farb. Carton 20 Sgr., 
Pr „ Sammei-Crt 1 Thlr. 


F. E. Philipp, 25, 


Papier⸗ 
Handlung, 
Ning 52, Naſchmarktſeite. 


Hedwigswunſch Grube. 


Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Koblenpreife auf der Hedwigs⸗ 
wunſch Grube bis auf Weitere? beim Abſatz zur Eiſenbahn frei Waggon 77 778 
Borſigwerk der oberſchleſiſchen Eiſenbahn, ſowie beim Abſatz auf der oberſchleſiſchen 
Roßbahn frei Roßbahnwagen Hedwigswunſch⸗Grube betragen werden: 

Für 50 Kilogramme oder einen Centner 
Stückkohlen 6 Sgr. 6 Pf. 


Würfelkohlen 5 „ 6 „ 
Nußkoblen „ 
Kleinkohlen 2 „ — „ 


Staubkohlen — „ 6 „ 

Die Annahme von Beſtellungen auf ganze Wagenladungen und die Abwicklung 
derſelben erfolgt nur im Verhältniß der Leiſtungsfähigkeit der Hedwigswunſch⸗Grube, 
und werden vie Beſtellungen in der Reihenfolge, in welcher fie eingeben, erledigt. 
Alle Beſtellungen find franco an die unterzeichnete Verwaltung zu richten, und ſind 
denſelben die entſprechenden Geldbeträge, oder die Erklärung beizufügen, daß die 
Gelder durch Nachnabme bei der Eiſenbahn⸗Stattone⸗Kaſſe erhoben werden dürfen. 

Die Beladung der Eiſenbahn, ſowie der Roßbahn⸗Fahrzeuge erfolgt mit dem, 
auf den Wagen declarirten Inhalt, beziehungsweiſe dem entſprechenden Gewicht. 

Abnehmer per Roßbahn haben die erforderlichen Fahrzeuge auf ihr Koſten 


zu ſtellen. 


2234] 


Borſigwerk, den 25. November 1872. 


A. 


billig bei 


Doſen, Neceſſairs, Cigarrentempel, Album ꝛc. 
mit ſelbſtſpielenden [7990] 


| 
Gustav Sperlich, Oblauerſtraße 17. | 


Zum baldigen Antritt 


bedeutendſten Parfümerie⸗ 


Muſikwerken. für eines der erſten und 


Von Rapé de France nud de Paris Nr. 2 Größere Spielwerke 


empfange ich fortwährend friſche Zuſendungen und empfehle den fo vortrefflichen und be; 
liebten Tabak das Miand —— de France à 15 Sgr., und de Paris Nr. 2 
à 10 Sgr. Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 15716] 


II. BR. Leyfer’s Nachfolger, 


Schmiedebrüde Rr. 04,05, 1. Viertel vom Ringe: 


Homöopath. Apotheke. 1000 Thlr. 
werden zur erſten Hypotbek auf ein ländliches 


Alle homöopathischen Medicamente, 
Grundſtück im Kreiſe Reichenbach i. Schl. im 


Reise- und Haus-Apotheken, sowie Bus: 
i te sind stetsvorräthig bei 3 
verschiedener Aerzte 8 beſten Zuſtande balvigft geſucht. Gefl. Offer: 
ten unter Chiffre 8. K. 991 durch die An⸗ 


0. Neugebauer, in Bree den von Haaſenſtein & age 


[5084] otheke weder ee in Breslau, Ring 29, erbeten. [825 


mit Expreſſion, Mandoline, Glocken und 
Trommel, Himmelsſtimmen zc. 
Größtes Lager in Schleſien bei 
A. Berger, Hof⸗Uhrmacher, 


t. 
Offerten erbitte unter E. 8. 


in mit allen Comptoirarbeiten vertrau 
E ter junger Mann, der ſich zum 25 
qualificirt, und auch ſchon gereiſt it, ſu 4 
wenn moglich in der Wapierbrande, bir 
I. Januar 1873 event. ſofort andefg8gf 
Expedition der Bresl. Ztg. 


Engagement. . 


ſchleuuigſt einzuſenden an: [ 


August 


Ein großer Keller oder eine große Remiſe 
RR! 
wird geſucht Ring 31. 


und Droguen = Geſchäfte 


werden zwei tüchtige gewandte Verkäufer bei 
bohem 


alair geſucht. Meldungen mit 
botographie, Lebenslauf, Zeugnißcopien, 
pfehlungsſchreiben des letzten Principals 


Froese, Danzig. 


| 


um Lagern von Porzellan und Glas 
15626] 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (M. Friedrich) in Breslau. 


